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2ïo. 4. 41. Jahrgang. Sürich, den 23. ganuar 1915. Gin3e1nummer 30 (Ets.

3nr«ra)c: ffilefannpalllg« -, _ _ Stbonnemenl:

ISr- ,!i ßumoriftifch-fatorifchc SSochenfchrift rr*t?
Selephon: 7243 - 4655 jiHe fechte o'orb«hal1cn.

(edlcht oon Suartin alander)

f5umoriftifch-fatorifchc SSochenfchrift

SPriri3 2Carneoalv der Verleugnete
(3elohmmp, oon S. Soscoojts |un.)

Sriri3 2Carncoal fpricht
Kuf meinem 6taatsgaul ritt ich in das Cand,

und fah, fo roeit ich es bis jeht betrachtet:

Sie Klenfchen haben ihren Clnoerfland

bereits an einen andern ßerrn oerpachtet.

Kun hätf ich einen gan3en Gimer ooll

der fchönften und der rounderbarften Sachen.

geh roollte euch oon ©rund aus froh und toll.
und nicht 3uletjt total 3U Karren machen.

ghr kanntet euren lufi'gen Eriken nicht

und roolltet nichts oon meinem Kelche roiffen.

ghr roarf oergrämt und blafi oon Kngeflcht
und betteltet um Srot und karge Siffen.

geh hatte felber nie genügend Srot.
Soch bin ich reich an 23ih und Cuft und Ceben.

gn diefen Singen kenn' ich keine Kot
Son meinem Keiditum roill ich reichlich geben.

Soch ihr habt leider anderes 3U tun:
ihr friert und fierbt In naffen Schütjengräben :

ihr dürft nicht fröhlich fein und könnt nicht ruhn,

und einer giert dem andern nach dem Ceben.

geh fah es, und es roard mir offenbar:
Ser Krieg hat meine Sreunde roeggenommen.
geh geh und komme roieder übers gahr:
oielleicht bin Ich der Klenfchheit dann roillkommen.
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kumoristiscn-sotnriscne Wocnenscnrist ° x

T-1-pl.on: 7242 - 4ÜSS ^ AN« R-ckI- v'ànalt-n.

tcS-llicnl von ZNorltn Salanà>

kumoristisàscltgrisàe Woànsckrist

Prinz Rarneval. der Verleugnete
lSetcnnunx. oon S. Soscovjt» >un.)

Prinz Rarneval spricnt
Aus meinem Staatsgaul ritt icn in das Land,
und sak. so weit icn es bis jeht detracktet:

Die Menscken Naben ikren Unverstand

bereits an einen andern kZerrn verpacktet.

Nun kätt' ick einen gonzen Eimer voll
der sckönsten und der wunderbarsten Sacken.

Ick wollte euck von Grund aus srok und toll.
und nickt zuleht total zu Narren macken.

Ikr kanntet euren lust'gen Prinzen nickt

und wolltet nickts von meinem Nelcke wissen.

Ikr wart' vergrämt und blaß von Angeslckt
und betteltet um Brot und karge Bissen.

Ick katte selber nie genügend Drot.
Dock bin ick reick an Witz und Lust und Leben.

In diesen Dingen kenn' ick keine Not
Don meinem Reicklum will ick reicklick geben.

Dock ikr kabt leider anderes zu tun:
ikr friert und sterbt in nassen Schützengräben:

ikr dürst nickt srökiick sein und könnt nickt rukn.

und einer giert dem andern nack dem Leben.

Ick sak es, und es ward mir offenbar:
Der Nrieg kat meine Sreunde weggenommen.

Ick gek und komme wieder übers Iakr:
viellelckt bin ick der Mensckkeit dann willkommen.
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